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Ein weiterer Schwerpunkt ist die Bildungsarbeit zu oben genannten 
Themengebieten, Zusammenarbeit mit Schulen und Hochschulen bei  Ideen 

und Umsetzung von Spots und Aktionen sowie Öffentlichkeits – und 
Informationsarbeit. 

Dabei sollen Nachhaltigkeitsthemen zunächst so verpackt werden,       

 dass sie einen Platz in den Lebenswelten derjenigen Jugendlichen     
 finden, die sich bisher kaum oder gar nicht mit dem Thema Nachhaltigkeit
auseinandergesetzt haben. 

Neben der jugendgerechten Aufbereitung 
sollen aber möglichst auch immer jugend- 

gerechte und lebensweltorientierte Hand- 
lungsansätze aufgezeigt werden.



  

Die Themen werden mit Street Art, Guerilla Art,                      
Graffiti, HipHop, Viral Spots etc. ‚gewürzt’ und                   
jugendgerecht aufbereitet.

Ziel ist es, die Beiträge auf Blogs zu Street-Art und 
publikumsstarken Seiten zu platzieren, indem die                                   
jeweiligen Blogbetreiber auf unseren Blog verweisen                                     
bzw. an Blogkarnevals teilgenommen wird.

Es sollen möglichst Handlungsansätze geliefert werden,
die die Lebenswelt der Jugendlichen betrifft. Es werden demnach weniger 
Nachhaltigkeitsthemen aufgegriffen, die von Wirtschaft und Politik behandelt 
und bearbeitet werden, sondern möglichst Handlungen und Ideen nahegelegt, 
die vom Jugendlichen selbst umgesetzt werden können bzw. zumindest ein 

Verständnis zum Umdenken herbeiführen.

‚Veränderung selber machen’: Das Individuum soll in seiner Lebenswelt 

Veränderung herbeiführen (und sich nicht auf die ‚formalen 
Systeme’ Verwaltung, Wirtschaft etc. verlassen).



  

 Blogroll

Guerilleros
    * Camcorder Guerillas
    * Green Gorilla
    * Green Guerillas
    * Guerrilla-Innovation
    * Harmen de Hoop
    * Klimaschutz von unten
    * Kommunikations-Guerilla
    * Kreativer Strassenprotest
    * Mark Jenkins
    * Protestkuriosa

Schöner leben
    * Autonomes Architektur Atelier 
    * Berlin based Urban Art
    * City Didactics
    * Culture on the road
    * Gentrifizierung, Subkultur&Streetart
    * Spaceflaneur
    * Stadtsafari
    * Streets are for people
    * Urban Neighbourhood
    * Urban Shit
    * Urbanaut
    * Urbanophil



  

Sheriff´s Department

    * Abgespeist
    * Klima-Lügendetektor
    * Lobby Control
    * Utopia Watchblog

Television

    * Big Noise Films
    * California Newsreel – 

Film and Video for Social Change
    * Camcorder Guerillas
    * Chitrakarkhana
    * Dropping Knowledge Films
    * Earth Artist
    * Earth Films
    * Ecolive.TV
    * Filme für die Erde
    * Global Eyes TV
    * Green Action Video
    * Holk TV
    * Illegal Advertising
    * Nachhaltiger Filmblick (Myspace)
    * NGO-TV
    * Paper Tiger TV
    * Rebell-TV
    * urban intervention videos
    * Video Activism

http://www.youtube.com/holktv



  

Netzwerk virales Marketing für die gute Sache

Gruppe besteht seit: 20.05.2008
Mitglieder in dieser Gruppe: 575
Artikel in dieser Gruppe: 370

Twitter & Friends



  

Historie – Die Spots des Nachhaltigen Filmblicks

NFB-Spot Bumerang
http://www.youtube.com/watch?v=78476Rd9AOg

NFB-Spot Scratch
http://www.youtube.com/watch?v=zmEwS19OSEc



  

NFB-Spot Slogans
http://www.youtube.com/watch?v=NKfOcaA3-ZY

Für eine Zukunft ohne Gift - BUND-Chemie-Spot
http://www.youtube.com/watch?v=4OoUjIYUlPU



  

Schöne bunte Offline-Welt: Nutzen statt besitzen

Spielplatzaktion, 2008



  

        www.youtube.com/watch?v=k5-jXIKEbus&feature=player_embedded

S-Bahn-Action Zugvögel / Guerilla-Wohnzimmer



  

www.nachhaltigkeits-guerilla.de/guerilla-wohnzimmer/



  



  



  

http://cca-actions.org/actions/trainbrirds-zugv%C3%B6gel-make-city-your-living-room



  

Gegeninitiative zur Supermarktmacht

www.youtube.com/
watch?
v=osNVZhWYPMQ
&feature 
=player_embedded



  



  

Werbung für Produkte, die es nicht gibt, aber geben sollte.

Konsument: “Hey, ich will den CO2-neutralen Turnschuh kaufen.”
Verkäufer: “Haben wir nicht”
Konsument: “Wie, habe ich doch in der Werbung gesehen?”
Verkäufer: “Haben wir trotzdem nicht”

Wenn das dann 100.000 mal passiert, wird sich Puma, Nike, Addidas oder wer auch 
immer irgendwann überlegen: “Na, wenn alle diese Leute den CO2-neutralen Turnschuh 
nachfragen, wird es wohl einen Markt geben – Jungs aus der Entwicklungsabteilung – 
haut rein!!!” 

(Anm. der CO2-neutrale Turnschuh ist nur ein Platzhalter – denkbar wäre jede 
andere nachhaltige Produktvision)



  

Werbung für Produkte, die es nicht gibt, aber geben sollte.

Feedback auf dem Blog (Ausschnitt)
* Billy-Regal mit positiver Ökobilanz
* Das erste CO2-neutrale Bundesligaspiel
* Winterreifen ohne Erdöl



  

Werbung für Produkte, die es nicht gibt, aber geben sollte.

 Nährplaste 

Jacke aus Pflanzen 
 Solar-Gadgets Umbauanleitungen 

 

Bildquelle http://www.actionbored.de/wp-content/uploads/2009/01/denkblase.jpg



  

Anders Leben * unser 
Indianerfetisch

vgl. www.nachhaltigkeits-
guerilla.de/lakonde/ und 
www.nachhaltigkeits-
guerilla.de/native-sustainabilty-
digital-indians-streetart-2-0/



  

Weitere Blogaktivitäten vgl. www.nachhaltigkeits-guerilla.de



  

“Nachhaltiger Konsum” und “regionaler Anbau”

IPU-KONGRESS #33 vom 02. bis 05. 
Juli 2009 auf Burg Feuerstein unter dem 
Motto “Go for Action! – Aktiv werden für 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit”



  

Thema “Nachhaltiger Konsum” und “regionaler Anbau”.
- jeder ein paar Ideen (ca. 5) zu Papier bringen (ein, zwei, drei Sätze reichen, 

kurz skizzieren...)
- Papier weiterreichen und die Idee weiterspinnen
- Papier wieder weiterreichen bis alle Teilnehmer ihr Kommentar 

(Weiterentwicklung, Kritik o. ä.) dazugeschrieben haben
- Ideen werden eingesammelt, vorgelesen und diskutiert
- die Ideen, die am meisten diskutiert wurden, sind wahrscheinlich die 

originellsten
- schnelle und einfache Umsetzung überlegen (mit Mitteln die vor Ort zur 

Verfügung stehen)
- Idee fotografieren
- ...und am nächsten Tag zumindest auf www.nachhaltigkeits-guerilla.de 

vorstellen.
- Gern auch andere Platformen nutzen (andere Blogs bzw. 

Verbreitung über Facebook, Xing-Gruppe 'Netzwerk
 virales Marketing für die gute Sache' etc.)



  

Beispiel: Thema “Nachhaltiger Konsum” und “regionaler Anbau” 
beim IPU-KONGRESS #33 vom 02. bis 05. Juli 2009 auf Burg 
Feuerstein, “Go for Action! – Aktiv werden für Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit” 

- Ursprungsidee: Wortspiel 'wilde Bären' und 'wilde Beeren'        
    benutzen
- erster Eintrag dazu: Anspielung auf Ausrottung von bedrohten  
    Tierarten mit Wortspiel koppeln
- zweiter Eintrag dazu: ökologische Beeren/Bären 0,- aufs        
    'Verkaufsschild' schreiben
- dritter Eintrag dazu: Bär isst Beere
- vierter Eintrag dazu: Off-Stimme 'Die Großen essen die        
    Kleinen, das muss nicht sein'

Nach Diskussion entstand die Fotoserie 'Naschen was 
nachwächst'



  

Ursprungsidee: Biophilie (Liebe zum Leben) / Treehugging 
(Bäume umarmen)
Erster Eintrag dazu: Liebe Deinen Nächsten
Zweiter Eintrag dazu: Daneben jemand mit einer Säge --> zwei 
Extreme zeigen
Dritter Eintrag dazu: Hängematte zwischen zwei Strommasten 
('Antiromantik')
Vierter Eintrag dazu: Können wir hier, glaube ich, nicht 
realisieren, aber voll die gute Idee
Fünfter Eintrag dazu: 2 Jungs schaukeln ein Mädchen in der 
Hängematte; Slogan: 'Mehr Bäume für Hängematten'



  

Ursprungsidee: Schubkarre mit Menschen (Bezug: faire / unfaire Produktion)
Erster Eintrag dazu: Schubkarrenrennen (immer schneller, besser, optimiertere 
 Produktion)
Zweiter Eintrag dazu: Schubkarre wird am Ende abgeschleppt, da im Halteverbot



  

Vielen Dank

Maik Eimertenbrink, Nachhaltigkeitsguerilla e. V.,                          
www.nachhaltigkeits-guerilla.de, maik@nachhaltigkeits-guerilla.de


